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 1 EINLADUNG

Buch- und Verlagspräsentation
Milena Verlag

MIEZE MEDUSA:
Meine Fußpfl egerin stellt Fragen an das Universum. 
Geschichten

DOMINIKA MEINDL/KLAUS BUTTINGER:
Die Sau. Ein voll arger Heimatroman

(Milena Verlag, Wien)

Lesung mit den Autorinnen und dem Autor

Einführungen: EVELYN STEINTHALER

DIENSTAG, 
1. März 2016, 19:30 Uhr
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EINLADUNG

Linzer Vorträge
Zur deutschen Sprache (32)

/ Vortrag

JAN DAVID BRAUN: Dialektaufnahmen für Hitler – 
Das Lautdenkmal reichsdeutscher Mundarten in der 
„Ostmark“ und die Akademie der Wissenschaften in Wien

EINLADUNG

Grundbücher der österreichischen
Literatur seit 1945

MARGIT SCHREINER:
Nackte Väter. Roman

(Zürich: Haffmans, 1997)

Lesung mit der Autorin

Referat: ANKE BOSSE

Moderation: KLAUS KASTBERGER

Ein Gemeinschaftsprojekt der Alten Schmiede, Wien
und des StifterHauses

EINLADUNG

Buchpräsentation

ANNA MITGUTSCH: Die Annäherung

(Luchterhand Verlag, München)

Lesung mit der Autorin

Einführung: GÜNTHER HÖFLER

EINLADUNG

OÖ. P.E.N.-Club

CHRISTINE SCHADENHOFER
ERNST SCHMID
STEPHEN SOKOLOFF

lesen aus ihren Werken

Veranstalter: OÖ. P.E.N.-Club

EINLADUNG

Buchpräsentation

NORBERT GSTREIN:
In der freien Welt. Roman

(Carl Hanser Verlag, München)

Lesung mit dem Autor

Einführung: STEFAN GMÜNDER

Reihe „Lynkeus beobachtet“

EINLADUNG

Ausstellungseröffnung

NEXTCOMIC im Literaturcafé

TOMMI MUSTURI präsentiert Originale seines vielfältigen 
Schaffens, u. a. „Das Handbuch der Hoffnung“ (Avant-Verlag)
Originalseiten als Satellitenausstellung zu NEXTCOMIC 2016

Ausstellungsdauer: 
12. März bis 26. Oktober 2016

Öffnungszeiten: 
täglich, außer Montag, von 10:00 bis 15:00 Uhr
sowie an Veranstaltungsabenden ab 18:30 Uhr

Kooperationsprojekt mit NEXTCOMIC-Festival

EINLADUNG

>Zwischen (W)ORTEN<
Flucht Vertreibung Migration

/ Buchpräsentation

Nadine Kegele / Manfred Müller (Hg.):
Hinter dem Gesetz. Kafka, Recht und Ordnung. 12 Texte

(Luftschacht Verlag, Wien)

Lesung mit RENATE SILBERER und DANIEL ZIPFEL

Einführung: MANFRED MÜLLER

DONNERSTAG,  
3. März 2016, 19:30 Uhr

DIENSTAG,  
8. März 2016, 19:30 Uhr

DONNERSTAG,  
31. März 2016, 19:30 Uhr

DONNERSTAG,  
17. März 2016, 15:30 Uhr

DONNERSTAG,  
10. März 2016, 19:30 Uhr

FREITAG,  
11. März 2016, 12:00 Uhr

DIENSTAG,  
15. März 2016, 19:30 Uhr
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LITERATUR UND SPRACHE IN OÖ

OÖ. LITERATURHAUS
ADALBERT-STIFTER-INSTITUT

VERANSTALTUNGEN MÄRZ 2016
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KLAUS BUTTINGER schreibt seit 25 Jahren für die 
OÖ. Nachrichten. Als Ausgleich zur seriösen Bericht-
erstattung aus allen Bereichen der Wissenschaft be-
spielt er seit Anbeginn die Lesebühne „Original Linzer 
Worte“ mit Satiren, Polemiken und haltlosem Unsinn. 

DOMINIKA MEINDL, Schriftstellerin, Journalistin und 
Lesebühnenpräsidentin, Linzer Poetry-Slam Post-
Skriptum, seit 2005 eigener Blog: „Eine Frau mit recht 
wenigen Eigenschaften“. Gründete 2009 mit Klaus 
Buttinger und René Bauer die erste Linzer Lesebühne 
„Original Linzer Worte“. 

Zum Buch:
„Hiob Faustinger, 12 Jahre alt, erzählt die Geschichte 
der Saubauernfamilie Faustinger. Sein einziger Licht-
blick innerhalb der ganz normalen Brutalität auf dem 
Lande: die Liebe zur Sau Klara. Die Sau erzählt von 
den letzten Monaten der dramatischen Geschichte ei-
ner Saubauernfamilie in einem Dorf in Österreich der 
1960er Jahre.“ (Verlagstext) 

MIEZE MEDUSA arbeitet im Spannungsfeld von Prosa, 
Lyrik und Spoken Word. Sie ist Pionierin der österrei-
chischen Poetry-Slam-Szene. Der Schwerpunkt auf 
Vortragspoesie ist eine Facette der künstlerischen 

Tätigkeit. Ihr letzter Roman „Mia Messer“ (2012) war 
für den Alpha-Literaturpreis nominiert. 

Zum Buch:
„Irgendwas ist immer. Der Spargel kommt zu spät 
zum Fotoshooting. Die Katze ist solidarisch mit deiner 
Schwiegermutter. Dein Assistent übernimmt in einem 
hostile takeover deinen Job und kein Pudel taucht auf, 
der dir Geld und Macht für deine Seele bietet. Deine 
Tochter redet nicht mit dir. Du versuchst mit Schaf-
zucht die Welt zu retten. Im Wald fällt ein Baum. Deine 
Freundin hat im Pornoladen eine Spardose gekauft 
und spart für ihre Brust-OP. Für den ersten Seiten-
sprung deines Lebens hast du wirklich die falschen 
Schuhe an. Deine Fußpfl egerin stellt Fragen an das 
Universum und das Schlimmste ist: Sie bekommt 
Antworten, die dir nicht passen. Was ist Vermögen, 
wie wird es gespeichert? Was ist Sicherheit? Ist das 
Sicherheitsversprechen, das eine Gemeinschaft, eine 
Familie, ein soziales Netz oder ein Staat gibt, im Ein-
zelfall überhaupt einlösbar? Und was passiert, wenn 
nicht?“ (Verlagstext)

EVELYN STEINTHALER, geboren 1971 in Klagenfurt. 
Lebt und arbeitet in Wien. Autorin, Herausgeberin. 

JAN DAVID BRAUN, geboren 1988 in Wien, Studium 
der Sprachkunst (Kreatives Schreiben) an der Univer-
sität für angewandte Kunst in Wien und Germanistik 
sowie Wissenschaftsgeschichte und Wissenschafts-
philosophie (History and Philosophy of Science, HPS) 
an der Universität Wien; seit 2013 Gastforscher am 
Institut für Corpuslinguistik und Texttechnologie 
(ICLTT) an der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften; seit November 2015 Doktoratsstudium 
Geschichte im Bereich Wissenschaftsgeschichte.

Zum Vortrag:
„Das ,Lautdenkmal‘ war ein Projekt, dessen Ergeb-
nis – 300 Aufnahmen von Mundarten aus dem ganzen 
deutschen Reichsgebiet – Adolf Hitler im Jahr 1937 
zum Geburtstag geschenkt wurde. Der Reichsbund 
der Deutschen Beamten hatte das Projekt initiiert 
und deutsche Linguisten dafür gewinnen können. 
Nach dem ,Anschluss’ Österreichs an das national-
sozialistische Deutsche Reich wurden auch Erhebun-
gen in der ,Ostmark’ geplant, die Sammlung aus dem 
,Altreich’ wurde um weitere 70 Aufnahmen ergänzt. 
Maßgebliche Institution war dabei die ,Wiener Wör-
terbuchkanzlei’ an der Akademie der Wissenschaften. 
Die Erhebungen konnten im Jahr 1938 zwar gemacht 
werden, das Projekt war aber nach Einsetzen des 
Krieges in seinen Möglichkeiten eingeschränkt. Die 
Aufnahmen enthielten Sprachproben aus ländlichen 
Gebieten, die von Brauchtum, Traditionen, Sagen, 
historischen Schlachten und anderen ideologisch ver-
wertbaren Themen handelten. Im Vortrag sollen die 
wichtigsten wissenschaftshistorischen Aspekte des 
weitgehend unbekannten Projekts beschrieben wer-
den, wobei besonders auf die oberösterreichischen 
Aufnahmen eingegangen wird.“ (Jan David Braun)

„Bereits bei seinem Erscheinen 1997 erschütter-
te der Roman. Heute wird uns noch deutlicher, wie 
sehr er Kernthemen unserer alternden Gesellschaft 
schmerzlichst und gültig auf den Punkt bringt: Alter, 
geistiger und körperlicher Verfall, lange quälende 
Abschiede, dann Tod der uns Nächsten – der Mutter, 
hier des Vaters. Hilfl os steht die Ich-Erzählerin als 
unser aller Alter Ego vor dem Entgleiten in Fremdheit 
und totale Hilfl osigkeit dessen, der –  wie die Erzähle-
rin in Rückblenden schildert – selber immer integrer 
Helfer und nah, am nächsten war: der Vater. Väter, 
Mütter, die schinden und eben nicht bleiben, wie das 
Kind in uns glaubt. Margit Schreiner Buch geht an un-
sere innerste Substanz, bleibend.“ (Anke Bosse)

MARGIT SCHREINER, geboren 1953 in Linz, Studium 
der Germanistik und Psychologie in Salzburg. Lebt 
nach langjährigen Aufenthalten in Tokio, Paris, Rom 
und Berlin derzeit in Linz. Buchveröffentlichungen: 
„Die Rosen des Heiligen Benedikt“, 1989; „Mein Ers-
ter Neger“, 1990; „Die Unterdrückung der Frau, die 
Virilität der Männer, der Katholizismus und der 
Dreck“, 1995; „Nackte Väter“ 1997, 2004; „Der Mann 
mit den Samtohren“, 2000; „Haus, Frauen, Sex“, 2001; 
„Mein erster Neger/Die Rosen des Heiligen Benedikt“ 
(Doppelband), 2002; „Heißt lieben“, 2003; „Die Eski-

morolle“, 2004; „Buch der Enttäuschungen“, Frank-
furt 2005; „Geschichten vom Bruno“, 2005; „Haus, 
Friedens, Bruch.“, Frankfurt 2007; „Schreibt Thomas 
Bernhard Frauenliteratur?“, Essays, Frankfurt 2008; 
„Die Tiere von Paris“, Frankfurt 2011; „Das mensch-
liche Gleichgewicht“, Roman, Frankfurt 2015. Aus-
gezeichnet u. a. mit dem „Kulturpreis des Landes 
Oberösterreich für Literatur“ (2004), dem „Kunstwür-
digungspreis der Stadt Linz“ (2006), „Österreichischer 
Würdigungspreis für Literatur“ (2010). 2015 wurde 
sie für „Das menschliche Gleichgewicht“ mit dem 
Johann-Beer-Literaturpreis ausgezeichnet. Außer-
dem erhielt sie den Heinrich-Gleißner-Preis.

ANKE BOSSE, geboren 1961 in Hannover, studierte in 
München, Göttingen und Avignon Germanistik, Kom-
paratistik, Romanistik; Forschungstätigkeit ab 1987 
an der Universität München, ab 1992 an der Universi-
tät Genf. 1997 Lehrstuhl für Germanistik und Kompa-
ratistik Universität Namur in Belgien. Seit 1. Oktober 
2015 Leiterin des Robert Musil-Instituts in Klagenfurt.

Literaturcafé und Oberösterreich – Buchladen 

im StifterHaus „Ein Ort zum Lesen“

An Veranstaltungsabenden können sich Be-

sucherInnen im Literaturcafé einen Überblick 

über die literarische Landschaft unseres 

Bundeslandes verschaffen und dabei gemütlich 

Getränke zu sich nehmen.

Eine Initiative des Landes in Zusammenarbeit 

mit der IG Autorinnen Autoren – geöffnet an 

Veranstaltungsabenden von 18:30 bis 22:30 Uhr.

/ Ausstellung „Landsturmbezirkskommando 

Linz 20. August 1914. Robert Musil und der 

Erste Weltkrieg“

Ausstellungsdauer: 21. Oktober 2015 bis 

26. März 2016

täglich, außer Montag, 10:00 bis 15:00 Uhr

/ Ausstellung im Literaturcafé – NEXTCOMIC

TOMMI MUSTURI präsentiert Originale seines 

vielfältigen Schaffens, u. a. „Das Handbuch der 

Hoffnung“

Ausstellungsdauer: 12. März bis 26. Oktober 

2016

Öffnungszeiten: täglich, außer Montag, 10:00 

bis 15:00 Uhr

Der AnStifter

Das auditive Magazin

Auf 105,0 MHZ

Radio FRO / Freier Rundfunk Oberösterreich

Jeden ersten Mittwoch im Monat von

17:30 bis 18:00 Uhr

Moderation: Mag. Hannelore Leindecker

Redaktion: StifterHaus Linz

Programmvorschau, Gespräche, Interviews

Schon am 2. März 2016, 17:30 bis 18:00 Uhr 

wieder on air!

Literatur Netz Oberösterreich

Schauen Sie rein unter 

www.literaturnetz.at/ooe

NORBERT GSTREIN, geboren 1961 in Mils, Studium 
der Mathematik und Sprachphilosophie in Innsbruck, 
Stanford und Erlangen. Der Autor lebt zurzeit in Ham-
burg. Er erhielt unter anderem den Berliner Literatur-
preis, den Alfred-Döblin-Preis, den Literaturpreis der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, den Uwe-Johnson-Preis, 
den Franz-Nabl-Preis und den Anton-Wildgans-Preis. 
Buchveröffentlichungen: „Einer“, Erzählung, 1988; 
„Anderntags“, Erzählung, 1989; „Das Register“, Ro-
man, 1992; „O2“, Novelle, 1993; „Der Kommerzialrat“, 
Bericht, 1995; „Die englischen Jahre“, Roman, 1999; 
„Selbstportrait mit einer Toten“, 2000; gemeinsam mit 
Jorge Semprun „Was war und was ist“. Reden zur Ver-
leihung des Literaturpreises der Konrad-Adenauer-
Stiftung, Sonderdruck 2001; „ Das Handwerk des Tö-
tens“, Roman, 2003; „Wem gehört eine Geschichte?“, 
Essay, 2004; „Die Winter im Süden“, 2008; „Die engli-
schen Jahre“, Neuausgabe 2008 und „Das Handwerk 
des Tötens“, Neuausgabe 2010; „Die ganze Wahrheit“, 
Roman, 2010, sowie der Band mit frühen Erzählun-
gen „In der Luft“, 2011; „Eine Ahnung vom Anfang“, 
Roman, 2013.

Zum Buch:
„John, amerikanischer Jude und ehemaliger Freiwilli-
ger der israelischen Armee, wird in San Francisco auf 
offener Straße niedergestochen. Wer war John? Diese 
Frage stellt sich dem österreichischen Autor Hugo, 
der um seinen Freund trauert. Auf den Spuren Johns 
reist er nach Kalifornien, wo sich die beiden vor einem 
halben Leben kennengelernt haben, und dann nach 
Israel. Dort fi ndet er sich im jüngsten Gaza-Krieg auf 
beiden Seiten des Konfl ikts wieder. „In der freien Welt“ 
wagt nun die Frage nach unserem heutigen Blick auf 
jüdische Identität, auf das Fortwirken deutscher Ge-
schichte und die Politik Israels.“ (Verlagstext)

STEFAN GMÜNDER, geboren 1965 in Bern, Literatur-
Redakteur des „Standard“. Seit 2015 Jurymitglied 
des Ingeborg-Bachmann-Preises. Herausgeber: „die 
republik nizon. eine biographie in gesprächen“, 2006.

„Das Vergehen der Zeit ist das große Thema von 
Musturis Comics, er versteht es Tempo und Raum 
meisterhaft zu variieren. Jüngstes Beispiel: „Das 
Handbuch der Hoffnung“, zwischen 2006 und 2013 
entstanden, ein Kleinod voller Gefühle und Poesie. 
Die Geschichte beginnt am Tag der Tschernobyl-
Katastrophe: Ein älterer Mann schlummert in seiner 
Hängematte und kümmert sich wenig um die ihn um-
gebende Welt, er hat gerade eine existenzielle Krise. 
Er schwitzt in der Sommerhitze, steht vor dem Spie-
gel und redet über seinen fett gewordenen Bauch, 
begräbt einen toten Vogel. Und hängt immer wieder 
erschöpft in seinem Sessel. „Die Taten, die man sich 
für das Alter aufgespart hat, sind in den Augen der 
Zeit nur gefälschte Kopien der eigenen Ideen.“ Zwi-
schendurch hat er wirre Träume, in denen er der 
Held eines blutrünstigen Westerns ist. Das Buch 
heißt nicht umsonst so, immer wieder sieht man den 
Mann, der sich an den Kleinigkeiten der Welt erfreut, 
der Schönheit der Natur, durch die Birkenwälder des 
fi nnischen Hinterlandes wandert und eindringlich 
Ameisen betrachtet. Entschleunigendes Lesen wird 
hier wahrlich belohnt, das „Handbuch der Hoffnung“ 
beginnt sich so zur Gänze zu entfalten und zieht einen 
in seinen magischen Sog. „Ich nenne es einen fi nni-
schen Non-Action-Comic: Die meiste Action spielt 

sich im Kopf des Protagonisten und des Lesers ab“, 
sagt Tommi Musturi. Wie die Finnen im Allgemeinen 
kommen auch Musturis Bücher mit wenigen Worten 
aus. Dieser Lakonismus wird bei ihm mit großer vi-
sueller Vielfalt, stillem Humor und milder Nostalgie 
verbunden – seine Kunst erweist sich als reduziert 
und reichhaltig zugleich. Im Rahmen von NEXTCO-
MIC zeigt der preisgekrönte fi nnische Comic-Künstler 
Tommi Musturi Originalseiten seines meisterhaften 
Schaffens.“ (Christian Wellmann)

TOMMI MUSTURI, geboren 1975 in Ruovesi, Finn-
land, lebt und arbeitet als Künstler, Comiczeichner, 
Artdirector und Illustrator in Tampere. Seine Comics 
erscheinen bei weltweit renommierten Verlagen wie 
dem amerikanischen Fantagraphics Books („Book of 
Hope“) oder Bries (Belgien). Auf Deutsch erschienen 
folgende Graphic Novels: „Handbuch der Hoffnung“ 
(2015, Avant-Verlag, Berlin) und „Unterwegs mit Sa-
muel“ (Reprodukt). Mitherausgeber und -gründer 
des legendären fi nnischen Kult-Comic-Kollektivs 
Kutikuti – avantgardistische Comics, großformatig 
auf Zeitungspapier gedruckt. Neben unzähligen Co-
micausstellungen macht der Künstler Musturi auch 
Performances und wurde 2010 zur „Venice Biennale“ 
eingeladen.

MANFRED MÜLLER, geboren 1969 in Zell am See/
Sbg.; Germanist, Lehrbeauftragter am Institut für 
Germanistik der Universität Wien, Präsident der 
Österreichischen Franz Kafka Gesellschaft. Zuletzt 
erschienen u. a.: „Alte Meister, Schufte, Außensei-
ter. Refl exionen über österreichische Literatur nach 
1945“, (Hrsg., 2005); „mitSprache unterwegs. Litera-
rische Reportagen“,  (Mithrsg., 2010). 

RENATE SILBERER geboren 1975 in Braunau/Inn, lebt 
in Linz und Salzburg. Studium der Erziehungswissen-
schaften und Heilpädagogik, mehrjährige Mitarbeit in 
sozialpsychiatrischen Einrichtungen, Feldenkraisleh-
rerin in freier Praxis. 

DANIEL ZIPFEL geboren 1983 in Freiburg, aufge-
wachsen in Wien. 2007 Abschluss des rechtswissen-
schaftlichen Studiums. Seit 2008 arbeitet er als Jurist 
im Flüchtlingsbereich und veröffentlicht literarische 
Texte in Zeitschriften und Anthologien; Absolvent des 
Instituts für Narrative Kunst und Mitglied der Grazer 
Autorenversammlung. 

Zum Buch:
„Hinter dem Gesetz kann man stehen oder nicht. Man 
kann sich dahinter verstecken, dahinter verloren ge-
hen oder verloren gegangen werden. Die Anthologie 
,Hinter dem Gesetz’ ist das Ergebnis eines literari-
schen Projekts der Österreichischen Franz Kafka Ge-
sellschaft, in dem zwölf junge österreichische Auto-
rInnen zu Franz Kafka, aber vor allem auch zu Recht 
und Ordnung befragt wurden: Theodora Bauer, Gábor 
Fónyad, Irmgard Fuchs, Constantin Göttfert, Sandra 
Gugić, Lucas Palm, Judith Nika Pfeifer, Robert Pros-
ser, Renate Silberer, Andrea Stift, Katharina Tiwald 
und Daniel Zipfel. Ihre Texte ermahnen zur Bereit-
schaft für Vorsicht und Verwirrung. Sie raten zur Prü-
fung der herrschenden Gesellschaftsordnung, erzäh-
len vom Herausfallen aus dieser Ordnung und von als 
Gesetz getarnten Verboten, die zusteuern auf Entsoli-
darisierung und Entpolitisierung.“ (Verlagstext)
Der Ertrag des Buches wird dem Verein Zu-Flucht. 
FlüchtlingsHilfeLinz zur Verfügung gestellt.

CHRISTINE SCHADENHOFER, geboren 1963 als 
Tochter von Kriegsfl üchtlingen aus Kroatien und dem 
Böhmerwald. Beginnt nach dem Tod des Vaters 1973 
zu schreiben. Matura am BORG Linz, Wirtschafts-
studium an der J. Kepler Universität Linz, Abschluss 
1986. Erste Berufserfahrungen in der Werbung. Seit 
1995 selbstständig, zunächst als Kreative, später mit 
redaktionellem Schwerpunkt. Wiederentdeckung des 
eigenen Schreibens 2012 während einer zweijährigen 
Berufspause. Jetzt Autorin, freie Redakteurin und bil-
dende Künstlerin. Schreibt Lyrik und Prosa wie „Lithi-
um“, Gedichte.

ERNST SCHMID, geboren 1958 in Jenbach/Tirol, Kind-
heit und Jugend in Schärding. Ausbildung zum Haupt-
schullehrer in Linz. Wohnsitz Linz. Schreibt Lyrik und 
Prosa wie „Schattenernte“ Gedichte, Kriminalromane 
wie „Kein Weg zurück“, „Das Himmelreich geht in die 
Luft“.

STEPHEN SOKOLOFF, geboren 1943 in Detroit, Michi-
gan. 1965 Bachelor of Science in Biology, Wayne State 
University, Detroit. 1972 Diplom in Biologie, Universi-
tät Tübingen, 1977 Promotion am Max Planck Institut 
für Chromosomenforschung in Tübingen. Seit 1979 
als Schriftsteller, Journalist, freiberufl icher Lehrer 
und Übersetzer tätig. Seit 1985 Lektor an der Johan-
nes Kepler Universität (u.a. Genetik, Fachenglisch). 
1986 bis 1994 Chefredakteur des Newsletter der ‚In-
ternational Federation for System Research‘. 2009 
Redakteur des Neuners, Kulturberichte über Aktivi-
täten der Kulturhauptstadt Linz. Verschiedene Lehr-
aufträge an oberösterreichischen Fachhochschulen. 
Schreibt Prosa und Satiren wie „Der Megabyte Chris-
tus“ und „Sanft und messerscharf“.

ANNA MITGUTSCH, geboren 1948 in Linz. Studium 
der Germanistik und Anglistik an der Universität Salz-
burg. Lehrtätigkeit an verschiedenen Universitäten, 
Innsbruck, Großbritannien (Univ. Hull, East Anglia) 
Seoul, New York, Boston, Amherst College, Oberlin. 
Lebte viele Jahre als freischaffende Schriftstellerin 
abwechselnd in Linz und Boston. Sie verfasste zahl-
reiche literaturwissenschaftliche Publikationen zur 
anglophonen und deutschsprachigen Gegenwartslite-
ratur. Sie übersetzte Lyrik, u. a. Philip Larkin, verfass-
te Essays: „Erinnern und Erfi nden“ (1999), „Die Welt, 
die Rätsel bleibt“, (2013) und Romane, die in mehrere 
Sprachen übersetzt und mit wichtigen Preisen aus-
gezeichnet wurden, zuletzt „Haus der Kindheit“ (2000) 
„Familienfest“( 2003), „Zwei Leben und ein Tag“ (2007) 
und „Wenn du wiederkommst“ (2010).

Zum Buch:
„Als er wegen eines Schwächeanfalls in ein Kranken-
haus eingeliefert wird, spürt Theo, dass er am Ende 
seines Lebens angekommen ist: Er ist alt und fortan 
pfl egebedürftig, was ihn eine Ohnmacht und Hilfl o-
sigkeit spüren lässt, die er bisher nicht kannte… Aber 
auch dieses letzte Lebensjahr bringt noch einmal 
Glück und einen Neuanfang durch die junge ukrai-
nische Pfl egerin Ludmila, die sein Herz erreicht, wie 

weder seine zweite Frau Berta noch seine seit Jahr-
zehnten entfremdete Tochter Frieda es vermögen… 
Und doch erfüllt diese nun seine Bitte und reist in 
die Ukraine, um Ludmila zu ihm zurückzubringen. Im 
Gegenzug darf sie zum ersten Mal Einblick in Theos 
Kriegstagebuch nehmen, von dem sie sich die end-
gültige Antwort darauf verspricht, ob ihr Vater, ent-
gegen seinen lebenslangen Beteuerungen, sich als 
Wehrmachtsangehöriger schuldig gemacht hat. Die 
Reise wird zu einer Spurensuche in die Vergangen-
heit, zu einem Versuch der nie geglückten Auseinan-
dersetzung zwischen der Kriegsgeneration und den 
Nachgeborenen...“ (Verlagstext)

GÜNTHER HÖFLER, geboren 1957, Studium der Ger-
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